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Ärbetter-Sporl
Lufibatt

ik vom Sonntag , den 4. Nov . — 3. Futzballbezirk
Sl ®’ellct neue Ueberraschungen — Hagskeld spielt gegen
s^ ^^ Enlktzten Ettlingen unentschieden — Union Karlsruhe" klster der Gruppe S — Bulach Meister in der 2. Gruppe

Oetisheim Meister in der Gruppe 5

Sport und Spiel
^ * 259 , 4S . Za^rgang Beilage des Volksfreunü Karlsruhe , 5. November 1928

1. Gruppe
' st das Ergebnis Ettlingen — Sagsfeld . Der

Ettlingen nimmt mit 1 : 1 Hagsfeld einen wert -
^

unkt weg . Ettlingen II — Hagsfeld II
^ überrascht

*
auch heute mit einem

^^
°nigsLrch li — Aue II 1 : 2.' »'Ngen bezwingt F .T. Karlsruhe mit 4 : V. Knielinsen II

r, » " druhe II g : 2.

Süd -T. in ---- . ijl - » WD
U i .^ sen Südstadt geklärt werden. Durlach II

KN «*« muß von Wilferdingen eine 6 : 0 » Niederlage ein -

^ . 2. Gruppe
H K)l Ini ln knappen 2 : 1 * Ergebnis über Rüppurr sichert sich

. ^ 6
*

,
^ ^ »Meisterschaft . Bulach II — Rüvvurr II 2 : 0.

* '*16*18 muß Südstadt n » eine 4 : 1 * Niederlage hin-

beugt sich Reichenbach mit 8 : 0.

F
Ü,i„ .

3 - Krupp «

rn.» « lrd durch einen knappen 1 : 0 - Sieg über Kleinstein
ü» ft

0cn'meiftcr. Kleinsteinbach II — Union II 1 : 2 .
"’foiti TY

nf***n wird Langensteinbach mit 1 : 8 geschlagen .^ H — Langensteinbach II 5 : 0.
I« 4. Gruppe

« ^ rion^ el entläßt Liedolsheim mit einer
in » ^ "**n gewinnt knapp mit 1 : 0 gegen R

Neuburgweier II 3 : 0.
lejr ? si*winnt überraschend hoch mit 5 : 1 gegen Forchheim.
^ n? n-ureut unterliegt Grün -Weiß mit 4 : 0. Grün -Weib II
f ^ uret II 7 : l .
^

Jtn£?^ °*ten- Union — Sagsfeld 5 : 3, Grün -Weiß — Aue
rungen Jgd . — Durmersheim Jgd . 2 : 1 .

r *1 ^ brivatspiel kann Wacker II gegen die jungen Rangierbahn -
*w 3 : 2 berausholen . L . Br .

. Darlanden I — Neuburgweier I 1 : 6
» ^ de?Llichem Fubballwetter absolvierten die Gegner in Dar -
MM 2n der 25 . Minute gebt DaAanden durch Eg- en-

.burgweier m Führung . Bis zur Pause ' gelingt es fei*" MloiJiwn Erfolg »u erzielen . Der Spielverlauf nach Salb -
ziemlich hart , t ‘ ' ‘ ‘ '

3 : 8 - Niederlage .
Neuburgweier . Dar -

". . . v O , U * tut
i,öl«i^ " ki»gen I — Freie Turner Karlsruhe 14 : 6

y

eit ^
« nieimflen war giu . .

, Äe « *„“> Seitenwechsel lieben F .T . Karlsruhe merklich nach.
£ 7' 2 Mute dadurch nochmals 2 Tore erzielen,

i öotih« ?nn Î (ift von Knielingen zeigte sich heute in einem
- .kluAÄ und konnte F .T . Karlsruhe II mit 9 : 2 Toren ent¬
ast » l m* Knielinger Jgd . war siegreich gegen Durmersheim

■ M .
’ Hün

^ u^U'b I — Rüppurr I 2 : 1 (1 : 6)
Keilte sich beute Bulach und konnte einen glück-

m H,,^ >eg mit nach Sause nehmen . Bulach ist somit ein-
8 «it K ^enmeister. doch sei gleich bemerkt, dag Bulach in den

y,* -Tr» . ,• JJiuiui « rVNnie « uialy
^ 8 «^^ ^ *" beiten konnte keine

beiden Mannlchaf -
_ hart und laut ge -
Fübrung gehen. Trotz. ' ^ aft bis ^ur Pause

or<
Ei

_ e !e
aus Jtvesbeim sahen wir schon besic . _

13 einen 2 : 0 - Sieg über Rüvvurr II erzielen.

Bf»
*1 I#Sr *

8 *** *ichen . Nach der Pause legte Bulach Nr . 2 vor.
pltw .®is ttun aufopfernd , vermasselte aber vorerst sichere

«j» - . .'dm endlich gelang , das wohlverdiente Ehrentor zu
V ;l*fcsri* !n verwandelter Strafstoß führte »u diesem Erfolg ," ' " 'affz

^ nus Ilvesheim sahen wir schon besser. Bulach II

Mörsch i — Forchheim I S : 1 CI : 0)
Fr . Br .

L’ Uirftfc ' —» * * V # J v* • w/
i j8*n tz ?̂. von Forchheim beginnt das Spiel und sofort nimmt
St«, e Bemn ^ us . In forschem Zu« gebt es vor das Forchheimer
T h.ö°n Übung blieb erfolglos . Auf. der Gegenseite muß der

^ »ou
rtt -eni> Eingreifen. Ein Elfmeter für Mörsch

sinleresianles aus der Sportwelt
Tagung des Deutschen Ruderverbandes

Politische Demonstrationen auf dem Berbandstag — Schwarz-Weiß-
Rot ist Trumpf — Schwär, -Rot -Gold und die Pestflagge — Starb

verbot gegen „Feindbundsportür "

Der 22. Berbandstag des D .R .V. in Dresden verlief nicht
ohne diereaktionäreEinstellunginden Kreisen der Mit¬
gliedschaft in unverblümter und provozierender Form zur Schau ge¬
stellt zu haben . Es sollte die Einführung einer Verbandsslagge be-
schlosien werden , durch welche die Boote als zum D .R .V . gehörend
nicht dem staatlichen Nummernzwang unterworfen sind . Die Ver¬
bandsleitung batte vorgeschlagen: blaues Wimpeltuch mit einem
schwarrenAdler mit roten Flügeln im gelben Kreis .
Obwohl der Verbandsvorsitzende den Delegierten die Farbenzusam¬
menstellung mit dem Hinweis zur Annahme empfahl , daß sie kein
Entgegenkommen gegenüber den republikanischen Reichssarben lei ,
wuchs sich die Diskussion darüber zu einer politischen Demonstration
aus . Mit offenen und versteckten Ansvielungen wurde gegen
Schwarz-Rot -Gold operiert , der gelbe Grund im Kreis mit der Pest¬
flagge verglichen und selten ein Redner begnügte sich ohne solche
und ähnliche beleidigende Ausführungen . Mit 487 : 403 Stimmen
wurde die vorgeschlagene Farbenzusammenstellung abgelebnt und
unter einer Art Siegesgeheul anstatt des gelben, ein weißer
Grund im Kreis beschlossen, so daß die Farben im Kreis schwarz -
weiß-rot sind .

Diese varteivolitische Agitation des deutschen Ruderverbandes
ist nur ein neues Glied in der Kette seiner reaktionären Hand¬
lungen .

Gesuche von Vereinen wegen Erlaubnis zum Führen sportlichen
Verkehrs mit Sportlern ehemaliger Feindbundstaaten lehnte der
Berbandstag ab. Hierin ist der Deutsche Ruderverband ebenso kon¬
sequent und inkonsequent wie die Deutsche Turnerschaft , die gleiches
ihren Vereinen auch nicht gestattet und trotzdem mit dem D.R .V . an
der Amsterdamer Olympiade teilnahm .

*

Der Deutsche Fuhballbund
hatte vor kurzem über seine Ausgaben Rechnung gelegt. Danach
waren u . a . für die Geschäftsstelle des Bundes 55 000 M (davon für
Gehälter allein 32 000 .40 ausgegeben worden ; der Posten „Jugend¬
pflege" enthielt den gegenüber diesen Geschäftsunkostengeradezu be¬

scheidenen Betrag von rund 23 000 M . Jetzt erfährt man aus der in
Weimar abgehaltenen Tagung des Bundes , daß diese 23 000 M gar
nicht der Jugendpflege zugeflosien sind , sondern zur Deckung eines
Defizits Verwendung gefunden haben , die dem Bund aus einer von
ihm herausgegebenen Jugendzeitung erwachsen sind ! Diese Juaend -
zeitung war den Vereinen als Pflichtabonnement zugewiesen wor¬
den ; sie war aber so verkalkt, daß kein Mensch sie lesen mochte und
kein Mensch sie bezahlte . Es stellt sich also heraus , daß der Deutsche
Fußballbund keinen Pfennig für Jugendpflege

' ausgegeben hat .
Wirtschaft , Horatio !

Im übrigen verlief die Tagung des Bundes erwartungsgemäß
völlig negativ . Der Kasienbericht wurde in geheimer Sitzung
kritisiert , im Plenum .Ivrach man kein Wort von ibm. Der Bund
hat für sein eigenes Monatsblatt , das gleichfalls kein Mensch liest,
innerhalb eines Jahres 22 000 0t zugesetzt . Die wichtigste Frage ,
die die deutsche bürgerliche Fußballwelt seit Jahren in einer Dauer¬
krise gefangen hält , der Verkehr mit den Bcrufsfußballlvielern ,
wurde durch einen der nun schon üblich gewordenen Komvromisie

„erledigt " : dem Gesamtvorstand wurde das Recht eingeräumt ,
Spiele mit Bcrufslvielermannschaften zu genehmigen, wenn diese

zu Lebr- oder repräsentativen Zwecken durchgefübrt werden . Es
bleibt also praktisch alles beim Alten . Der alte Kurs wirdwer -

ter gesteuert. *

Wie es gemacht wird

In der kommunistischen Freiheit Düsseldorf erschien
ein Aufruf für einen Unterhaltungsabend zugunsten der Un¬

kosten des Volksbegehrens , für den als Veranstalter der Sport¬

klub ' Vorwärts " genannt war . Der Bundesvorstand des Ar -

beiter -Turn - und Svortbundes bat sich mit diesem Berein in Ver¬
bindung gesetzt und mußte feststellen , daß es sich hier um eine Irre¬
führung bandelt . Nicht der Sportklub „Vorwärts " war Veranstal¬
ter , sondern der Unterbaltungsabend sollte im Bereinslokal vom
„Vorwärts " abgehalten werden . Wieso man zu der Dreistig¬
keit kam , einen Vereinsnamen für eine Sache zu mißbrauchen, ist
nur dann verständlich, wenn man weiß, daß alle Mittel von der
KPD . benutzt wurden , um das auf sehr schwachen Füßen stehende
Volksbegehren nach außen bin etwas aufzufrischen.

Zu einem anderen Fall ähnlicher Art ging der Leipziger
Bolkszeitung folgende Erklärung zu :

„Die Leitung der Freien Turnerschaft Leivzig- Möckern , e . B, .,
gibt hiermit bekannt , daß sie mit den Aufführungen beim Einbeits -
komitee für die Rußland -Delegation am Mittwoch , den 24 . Oktober,
20 Uhr , in der Goldenen Krone in Leipzig-Mökern nichts ge¬
mein hat , da sie vom Einheitskomitee weder Aufforderung noch
Einladung zu den Aufführungen erbalten bat . Der Borstand lehnt
es ab , den Bereinsnamcn mißbrauchen zu lassen ."

Wenn sich alle Arbeiter -Turn - und Sportvereine von Anbeginn
der kommunistischen Wühlarbeit so gewehrt hätten , brauchte der
Bund jetzt seine kostbare Zeit mit der Herstellung der Ruhe nicht
vertun . *

Kreistag in Berlin -Brandenburg

Die bundestreuen Arbeitersvortler Berlins und der Mark
Brandenburg hielten in der alten Turnerstadt Brandenburg
ihren ersten ordentlichen Kreistag nach der „Reinigdng " im
Arbeitersport ab . Zum ersten Male nach all den Jahren des ge¬
hässigen politischen Bruderkamvfes fanden sich die wirklichen Är-
beitersvortler wieder zu aufbauender Arbeit zuiammen. Der Bun¬
desvorsitzende Geller t-Leivzig ließ in einem längeren Referat
noch einmal die Vorgänge der letzten Jahre Revue vassieren. Er
konnte an der Hand von Unterlagen , die ihm die kommunistischen
Zeitungen und russischen Zeitschriften geben , beweisen, daß es die
sogenannte Opposition war , die den unglückseligen Bruderstreit in ■
den Arbeitersport trug . Wenn die Opposition auch beute noch be¬
hauptet , daß der Bundesvorstand nach rechts schwenke, so müsse dem
entgegengehalten werden , daß in unzähligen Sitzungen und Bespre¬
chungen mit der Parteileitung der KPD viel intimere Fragen be¬
handelt wurden , als etwa mit der sozialdemokratischenPartei . Gel¬
iert betonte noch einmal mit allem Nachdruck, daß irgendwelche or¬
ganisatorischen Bindungen mit der SPD nicht bestehen, daß aber
selbstverständlich, so wie sich das für eine moderne Arbeiterorga¬
nisation gehört , das beste Einoernchmen mit der Partei herrscht . Er
schloß : „Die moderne deutsche Arbeiterbewegung ist der Stolz der
Arbeiterschaft aller Länder ; aber ausgerechnet den Helden der Ein¬
heitsfront blieb es vorbebalten , die schon immer bestehende Ein¬
heitsfront zu zerstören.

"
Mit diesem Kreistag bat sich die bundestreue Arbeiterfvortler -

schaft in der Reichshauvtstadt und in der Provinz Brandenburg
wieder eine feste Form gegeben, die den Aufstieg sichern wird .

*

Abbruch der sportlichen Beziehungen Finnlands zu Rußland

Laut Einladung des finnischen Arbeitersvortbundes (TUL .) be¬
suchten ibn die russischen Fußballspieler aus Moskau und svielten
am 14 . Oktober. Aber die Russen verblieben in Selsingfors und
spielten trotz Verbotes des TUL am 21 . Oktober mit den , wegen
dem Besuch der Spartakiade aus dem Bund ausgeschlossenen Fuß¬
ballspielern . Wegen dieser und schon srüher geschehenen Brechungen
des Pariser Kontraktes der Sozialistischen Arbeiter -Sport -Jnterna -
tionale sind aus Beschluß des Bundesvorstandes die sportlichen Be¬
ziehungen mit den Russen bis zu einer zufriedenstellenden Klärung
abgebrochen.

Man siebt bei den Moskowitern überall dasselbe traurige
Spiel : Die Einheitsfront auf dem Papier , die Spaltung in der
Praxis ! Das ist die Methode der Roten Svortinternationale . Don
ihren Verbänden verlangt die RSJ Diszivlin bis zum Kadaver¬
gehorsam, die Sportler der SAJ fordert sie auf , die Disziplin »u
brechen . Das ist die Einheitsfront nicht , reinliche Scheidung tut not .

Ettlingen I — Hagsfeld I 1 : 1 (1 : 0)

Hagsfeld mußte in Ettlingen einen sehr kostbaren Punkt lasten

Es sei damit nicht gesagt , daß H . unter Form war . Sie hatten nur

das Pech . E . in guter Form anzutreffen Hart wurde gespielt und

manchmal unnötig . Das harte an den Mann geben ist nicht schön,
ebenso sollten die Unsportlichkeiten beiderseits unterlassen werden.

Ebenso sei einigen Zuschauern gesagt, daß das unflätige Benehme»

zur Kritik berausfordert . Der Schiedsrichter war gut . hatte aber

einen harten Stand .

'dies Könnens ablegten. Kur » vor
Jö »u

’ durch fein plazierten Schrägschuß ihres
Ml ab«?°den. Rach der Paule setzte Forchheim . . .. . . . .

4 m- ! - Uichts . Mörsch ist glücklicher und kann in kurzen
rägschi „ .
tzte Forchheim

IS Treffer emsenden, benen 7 Minute
lÄF 1 Snrrf.1, -n bängst verdienten Ebrentreffer entgegi

sWermer Elf ist zu emvfeblen. mehr Fußb

bzri_
(blinken,
mvf aus.

Minuten vor
c entgegensetzen

■t:-* s^ jiy'yjetmer Elf ist zu emvfeblen. mehr Fußball als
’fyi, IDieIcn . denn erst dann wird es zu einem rationellen

Fr . Fl .
Krünwinkel I — Liedolsheim I 8 :3

Für ein ganz lnavver Sieg von Glünwtnkel
Spielverlauf : Mit unbedingtem Sieseswillen

b- i!"! U„^u . roll das Leder von Tor zu Tor . Grünwinkel
IIäÄii Adgriff , doch zeigt sich der Liedolsheimer Wächter

y . >udem er die schwierigsten Sachen hielt . Ein

chl-
. . . . . .. .ucl

Liedolsheim Jbolt durch emsige Arbeit ein

:en oarien oinnu .
Zum Svielverlauf : Mit flottem Temvo beginnt das Spiel .

Beide Hintermannschaften leisten gute Arbeit . Trotzdem entstehen

brenzliche Situationen vor beiden Toren . Aus einem Gedränge

erzielt E . seiBTor . Rach ausgeglichenem Sviel ist die erste Hälfte

beendet. Rach der Pause kommt ö . allmählich in Front . Alle Kraft

wird eingesetzt , um das Resultat zu verbessern. Bald ist der Aus -

ffen . 1 : 1 . H . drückt weiter . Mit der gleichen Auf-
& mmi« mehr , obwohl ein

endet das Sviel .
E . G .

Bulach I — Ittersbach I 2 :0 (1 :0), <? (fcn 4 :0

Ittersbach weilte am 28 . Oktober in Bulach als Gast. Belm Spiel

der 2 . Mannschaften konnte Bulach mit 5:2 für sich entscheiden . Beim

Spiel der 1 . Mannschaften wurde von Ittersbach ein unsportliches Spiel

vorgcführt . Es entstand gleich ein harter Kamps und vor beiden Toren

gab cS gcsSbrlichc Momente und Bulach konnte in der 21 . Minute das

fführungstor erzielen , wobei cS auch bis zur Pause blieb. Nach der Pause

ging der harte Kampf wieder weiter und Bulach konnte 15 Minuien nach

Halbzeit das Resultat auf 2 :0 stellen . Nun wurde von Setten Ittersbachs

kein ffußball mehr gespielt, sondern sämtliche Bälle ins Aus geschossen

und der Schiedsrichter gezwungen war , 15 Minuten vor Schluß das Spiel

wegen unsportlichem Benehmen von Seiten Ittersbach abzubrcchcn.
J . B .

Union Karlsruhe I — Kleinsteinbach I 1 :0 (1 :0)

Dem heutigen Treffen wurde großes Interesse entgegengebracht:

standen sich doch die beiden Tabellenersten der Gruvve 3 einander

gegenüber , von denen jede Mannschaft noch Aussicht batte . Erup -

venmeister zu werden . Borausgeschickt sei jedoch, daß obige Be¬

gegnung in technischer Hinsicht nicht das brachte, was man von

Meisterschaftsanwärtern erwartete , denn beide Mannschaften haben

wir . schon weit besser gesehen . Den Sieg bat Union einzig und

allein seinem Torwart zu verdanken, der prächtige Sachen bielt .

Zum Spielverlauf : Kleinsteinbach winkt die erste Ersolgs -

möglichkeit . die jedoch verpaßt wird . Auf der Gegenseite reicht
.. .. - ieoocp ocipupi un*.v. — - y . . . . .

es bemabe zu einem Eigentor : die äußerst brenzliclfe Sache kann

gerade noch zur Ecke gewehrt werden, die nichts einbringt . Nach

10 Minuten Svieldauer fällt das einzige Tor des Tages , resul¬

tierend aus einem fein getretenen Strafstoß , der in wunderd .irer

Weise durch Unions Mittelstürmer eingeköpft wird . Dieselbe Si¬

tuation führt beinabe zum Ausgleich, doch klärt liier der Union-

Derteidiger im letzten Äloment vor dem verlassenen Tor . In der

Folgezeit legt der Uniontorwart wiederüolt glänzende Proben

feines Könnens aü Durch falsche Ballberechnung des rechten

Union -Verteidigers kommt die linke Seite von Kleinsteinbach des

öfteren durch , doch werdcn^ iuch hier die ausstchisreichsten Sochea

verdrivveli . llnions Verteidigung rückt zu weit auf . Freistehend

oerschießt der burchgebrochene Rechtsaußen von Kleinsteinbach . der

beute überhaupt nicht auf der sonstigen spielerischen Höbe ist . den
schon geglaubten Ausgleich. Derselbe Spieler verscherzt anschließend
nochmals den Ausgleich, ltinksaußen von Kleinsteinbach flankt
schön zur Mitte , doch wiederum verfehlt die ganze Stürmerreihe
den Ball . Beiderseits noch schöne Torwartsleistungen und mit
1 :0 werden die Seiten gewechselt . Rach Wiederbeginn drängt
Kleinsteinbach leicht und beinahe wäre ein Ekgentor im Union¬
kasten fällig gewesen . Allmählich kommt auch Union wieder auf .
doch auch bier streicht ein Bombenschuß 3 Meter vor dem Klein¬
steinbacher Tor daneben . Ueberkombination des Unionssturm ver¬
dirbt manch schöne Sache. Union bat noch einige brenzlick»« Minu¬
ten zu besteben , doch Kleinsteinbach gelingt es nicht , ein auf der
18 Meter -Linie gegebenen Sirafstoß . sowie einen wenige Meter
vor dem Tore gegebenen Freistoß zu verwerten . Damit sind die
letzten Ausgleichsmöglichkelten verscherzt und Union bleibt glück¬
licher Sieger . E . A .

Nvs amSeren Vkrhänden
Bezirksliga : Gruppe Baden : Karlsruher FV . — Phönix

Karlsruhe 4 :2 . SvVg . Freiburg — FC . Freiburg 0 :3 . FV . Os-
senburg — FC . Villingen 5 : 1 . FV . Rastatt — SC . Freiburg 4 : 1 .
— Gruvve Württemberg : SC . Stuttgart — VfB . Stuttgart 1 :2.
MR . Heilbronn — Birkenfeld 4 :0 . — Gruvve Nordbayern : Franken
Nürnberg — FC . Nürnberg 2 : 5 . VfR . Fürth — FP . Würzburg
4 : 0 . Bayern Hof — ASB . Nürnberg 4 : 2 . FC . Bayreuth — Sv¬
Vg . Fürth 0 : 1 . — Gruppe Südbayern : 1860 München — Schwa¬
ben Ulm 6 :0 . DSV . München — Schwaben Augsburg 4 :2 . Jabn
Regensburg — Teutonia München 2 :2 . — Gruvve Rhein : VfL.
Neckarau — 08 Mannheim 4 :0 . Sandhofen — Phönix Ludwigs -
Hafen 3 :2 . Mundenbeim — 03 Ludwigsbafen 2 :0 . DM . Mann¬
heim — CvV . Waldbof 2 : 1 . — Gruppe Saar : Svortfr . Saarbrük -
ken — FC . Idar 2 :2 . Kreuznach 02 — MR . Pirmasens 0 :0 . FC .
Pirmasens — Saar 05 Saarbrücken 4 :2 . — Gruppe Mai » :
Viktoria Mchaffenburg — 60/94 Hanau 0 : 1 . Kickers Oisenbach —
FC . 93 Hanau 2 : l . Fechenbeim — Germ. Biber 3 :0 . Rot -Weiß —
FSvV . Frankfurt 0 :2 . Eintracht Frankfurt — Niederrad 3 :2 . —
Gruppe Hesten : SvD . Wiesbaden — FC . 03 Langen 2 :0. SvVg .
Arheilgen — FSvV . Mainz 1 :3 . Reu -Jienburg — Wormatia
Worms 4 : 3 . Alemannia Worms — öassta Bingen 2 :2.

Kreisliga Mittelbaden : Germ . Karlsdorf — FC . Südstern
2 : 1 . FVg . Bruchsal — Germ . Durlach 0 : 1 . Germ. Untergrambach
— ViB . Karlsruhe 0 :2 . MB . Grötzingen — FC . Müblburg 3 -3
FV . Knielingen — FV . Darlanden 0 :0 . FV . Beiertheim — FC
Frankonia 2 : 2. — Südbaden : Svortfr . Forchheim — SvVg . Ba¬
den -Baden 2 :0 . MV . B . -Baden — MR . Sichern 2 :0 FV Malsch
— FV . Kuvvenbei«: 1 : 2.

Die gute Laune des Gatten ist für die Hausfrau «in Zelchei
dafür , daß ibm das Esten geschmeckt hat . Es war ihr aber auch alle
gelungen . Die wenigen Tropfen Maggi 's Würze , mit denen sie d !
Suppe und Soße kurz vor dem Anrichten verfeinerte , batten Win
der gewirkt.

:
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